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Was in der Welt vorgeht
Halle 30 November

Am nächſten Dienstag tritt der Reichstag zuſammen doch
wird die Eröffnung der neuen Seſſion nicht durch den Kaiſer
perſönlich erfolgen wie es anfänglich hieß vielmehr erfolgt die

der Thronrede vorausſichtlich durch den Reichskanzler
Hohenlohe Ueber den Jnhalt derſelben weiß man zwar bisher
noch nichts Veſtimmtes doch wird man wohl nicht fehl gehen in
der Annahme daß vornehmlich von denjenigen Geſetzentwürfen die
Rede ſein wird welche in jüngſter Zeit in der Preſſe mehr
minder ausführlich beſprochen worden ſind Mögtlich iſt es freilich
daß man auch einiges Neue zu hören bekommt ſo inſonderheit
über die Abſichten der Regierung bezüglich der vierten BatailloneEs iſt darüber in jüngſter Zeit Aſſallend Viel in der Preſſe die

Rede geweſen ſo daß man beinahe vermuthen könnte es beſtehe
auf Seiten der Regierung die Abſicht die Sache durch Erörterungen
in der Preſſe in Fluß zu bringen Oder ſollten es die Regierungs
kreiſe weniger ſein als die militäriſchen welche hinter den Mtikeln
zu ſuchen ſind Jm Weiteren wird die Thronrede vielleicht einige
Aufklärnng bringen über die auswärtige Lage ſpeziell über
die Lage am Bosporus Zur Zeit liegen dort die Verhältniſſe ſo
unklar als möglich

Es iſt in letzter Zeit Mancherlei über Miniſterkriſen ge
ſchrieben worden zum eiſernen Beſtand auftauchender Miniſterkriſen
gehören ſchon ſeit einiger Zeit Entlaſſungsgeſuche des Staats
ſekretärs v Bötticher Es giebt manche Leute die den Genannten
gern von der Bildfläche verſchwinden laſſen möchten weil er als
am Sturze des Fürſten Bismarck betheiligt gilt ihr frommer
Wunſch iſt ihnen indeſſen bisher nicht erfüllt worden Auch Miniſter
v Köller wurde in einigen Berliner Blättern als amtsmüde
bezeichnet doch ſcheint auch in dieſem Falle der Wunſch der Vater
des Gedankens zu ſein Von Rücktrittsgedanken Miquel s hat
ſchon lange Nichts mehr verlautet was zu wiſſen für die Steuer
zahler immerhin von einigem Jntereſſe iſt denn daß Herr Miquel

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r
Forlſetzung Nachdruck verboten

Die junge Gräfin ſah das alles wagte aber die Eltern
nicht davon in Kenntniß zu ſehen Jhr war oft ſo unendlich
bang zu Muthe in dem lärmenden Kreis der ſich faſt täglich
um den jungen Gutsherrn in Stollwitz verſammelte

Als der Mai zu Ende ging traf Prinz G ein älterer
7 aber deſſenungeachtet immer noch zu den bekannteſten
ebemännern zählend auf dem Rittergute ein und bezog eine

Reihe prächtig ausgeſtatteter Gemächer in der erſten Etage
während die anderen im zweiten Stockwerk gelegenen Fremden
zimmer den übrigen Gäſten zur Dispoſition ſtanden Auch
der Kommerzienrath und deſſen Gattin ſowie Leo welcher Ur
aub genommen hatte erſchienen jetzt faſt allabendlich in Stoll

witz und wurden von Durchlaucht mit beſonderer Huld ausge
zeichnet Der Prinz führte Leonore ſtets ſelbſt zur Tafel und
mnterhielt ſich in leutſeligſter Weiſe mit Sch ſeiner viel
fachen Verdienſte mit größter und ſchmeichelhafteſter Anerkennung
gedenkend Unter dem Sonnenſchein dieſer Gunſtbezeugungen
erhob der Banquier das Haupt immer höher und vergaß voll
ſtändig daß er wohlbegründete Urſache hatte den Schwieger
ſohn zu tadeln und ſtreng zu überwachen Als ſpäter die alteGräfin Wendenſtein zum Buch eintraf begann er ſich in dieſer

ap ſtokratiſchen Umgebung immer wohler zu fühlen Armgard
zwang ſich zu verbindlichem Lächeln und war bemüht die
Pflichten einer guten Wirthin nach jeder Richtung hin zu er
rüllen ſehnte ſich aber doch unendlich danach wenigſtens kurze
Zeit mit Ralph allein zu ſein Sie durfte ja auch darauf
hoffen dieſen Wunſch in wenig Wochen erfüllt zu ſehen denn
Prinz G ſprach bereits von ſeiner nahe bevorſtehenden Ab
xeiſe nach Schweden
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oder

mit ſeiner Einkommenſteuer Reform ſeiu letztes Jdeal ſchon ver
wirklicht ſähe iſt ſchlechterdings nicht anzunehmen

Ueber die Reform des Militär Strafprozeſſes ſind in
jüngſter Zeit allerhand Mittheilungen durch die Preſſe gegangen
welche im Weſentlichen als Phantaſieprodukte erfinduugsreicher
Berichterſtatter bezeichnet werden können So wollten Blätter die
ſich gern als beſonders eingeweiht geberden wiſſen die ganze
Reform ſei vertagt Dieſe Nachricht iſt falſch der Kaiſer hat wie
wir ſchon vor einigen Tagen zu melden in der Lage waren ſeine
Entſcheidung überhaupt noch nicht getroffen

Aufſehen erregt hat eine angebliche Aeußerung des Groß
induſtriellen Stumm über die Anwendung von Gewaltmaßregeln
und über einen Kampf auf Leben und Tod Daß die Sozial
demokratie damit gemeint ſein ſollte unterliegt wohl keinem Zweifel
Nachträglich hat zwar Stumm ſelbſt wie auch der Paſtor Lentze
eine Berichtigung gebracht indeſſen gewinnt man den Eindruck
daß gerade der ſpringende Punkt in der Richtigſtellung unberück
ſichtigt gelaſſen worden iſt und ſo wird man abzuwarten haben
ob ſich die Sache noch weiter aufklärt und in welchem Sinne

Jm Auslande iſt es beſonders die Lage in der Türkei
welche den Kabinetten der europäiſchen Großmächte Viel z ſchaffen
macht Vorläufig ſteht die Sache ſo daß die Mächte auf Zulaſſung
eines zweiten Stationsſchiffs beſtehen daß dieſelbe ſeitens
des Miniſters des Aeußeren Tewfſik Paſcha auch zugeſagt worden
die Erlaubniß ſelbſt aber bisher nicht ertheilt iſt Wie ſich die
Sache weiter entwickeln wird bleibt abzuwarten Die Botſchafter
halten in Konſtantinopel eine Konferenz nach der andern ab und
wollen auf ihren Beſchlüſſen betreffs der zweiten Stationsſchiffe
verharren nach dem bisherigen Verlauf der Dinge wird man in
deſſen den tapferen Worten kein allzugroßes Gewicht beizulegen haben

Jn Elliſchau in Böhmen iſt geſtern Vormittag nach längeren
Leiden der vormalige öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Taaffe
im Alter von 62 Jahren geſterben Früher Statthalter in Tirol
wurde er i J 1879 an die Spitze des öſterreichiſchen Miniſteriums
berufen und ſein Programm lautete Verſöhnung der Nationalitäten
Wie wenig er im Stande war dieſes Programm durchzuführen
zeigt der heutige Zuſtand Oeſterreich Ungarns wo der Nationalitäten
hader größer iſt als je Beſonders ſind es die Deutſchen Oeſter
reichs welche ſeit Taaffe s Miniſterpräſidentſchaft ſtark in s Hinter
treffen gekommen ſind während die Polen derart protegirt werden
daß man die Anhänger dieſer Nationalität jetzt in Oeſterreich mit
Vorliebe in die höchſten Staatsſtellen bernft Die Deutſchen in
Oeſterreich ſind heute nicht mehr das feſte Fundament für den
Staat wie früher ſie haben nicht mehr die leitenden Stellungen
inne ſondern ſie ſind zu Minoritäten in den einzelnen Kronländern
herabgeſunken die ſich gegen die ſloveniſchen und ezechiſchen Ueber
griffe zu wehren haben Vor 2 Jahren wurde Graf Taaffe ge
nöthigt von der Politik zurückzutreten ſeine wenig beneidenswerthe
Erbſchaft trat Fürſt Windiſchgrätz an der ſich indeſſen auch
nicht lange zu behaupten vermochte

Jn Frankreich war das Ereigniß der Woche der Tod des
hervorragenden dramatiſchen Schriftſtellers Alexandre Dumas
des Jüngeren Auf politiſchem Gebiet iſt die Einſetzung einer
Unterſuchungskommiſſion gegen den Admiral Gervais bemerkens
werth Man wird ſich des Mannes noch aus den Feſttagen von

zöſiſche Schiffe feſtgefahren und erſt unter Aufwendung vieler Mühe
und großer Koſten wieder flott gemacht worden Dies iſt der
Grund weshalb gegen den genannten Admiral eingeſchritten
werden ſoll

Das Befinden des Papſtes ließ in den letzten Tagen zu
wünſchen übrig Der Papſt iſt kein Jüngling mehr aber Prieſter
erreichen durchſchnittlich das höchſte Lebensalter und ſo iſt die
Möglichkeit gegeben daß er noch immer eine Reihe von
Jahren lebt

Die Spanier kämpfen in Cuba noch immer weiter man
hört aber Nichts von dem entſcheidenden Schlage den Marſchall
Campos ſchon vor einiger Zeit zu führen gedachte Jm Gegen
theil gewinnt es den Anſchein daß der Marſchall arg in der
Klemme ſitzt und der Jnſurgenten nicht Herr zu werden vermag
Vielleicht behalten jene Zeitungsredakteure doch noch Recht welche
ſ Z in den öffentlichen Blättern die militäriſchen Fähigkeiten der
ſpaniſchen Offiziere anzweifelten Den unbewaffneten Redakteuren
gegenüber waren die Herren allerdings furchtbar tapfer und ver
wüſteten harmloſe Tintenfäſſer und noch harmloſere Redaktions
ſeſſel Mit den Jnſurgenten ſcheinen ſie weniger gut fertig werden
zu können

Die Japaner haben damit begonnen die Halbinſel Ligo
tong zu räumen Die erkleckliche Entſchädigungsſumme welche
ihnen dafür gezahlt worden iſt haben ſie vergnügt eingeſtrichen
Was an Kriegsmaterial vorhanden war haben ſie fein ſäuberlich
eingepackt und mitgenommen

Zur Lage am BVosporns
Halle 30 November

Die Lage in der Türkei muß noch immer als eine höchſt
bedenkliche bezeichnet werden und es werden der Stimmen immer
mehr welche verlangen daß die Großmächte ihre Zanuderpolitik
aufgeben ſollten

Es liegen z Z folgende Nachrichten vor
London 29 November Nach einer Konſtantinopeler

Meldung der Daily News richtete die Pforte an die Botſchaften ein
Schreiben welches das Recht der Mächte ein zweites Stations
ſchiff in den Bosporus zu entſenden zugeſteht aber ſie wegen der zur
Herſtellung der Ordnung ergriffenen Schritte erſucht auf der Ausübung
dieſes Rechtes nicht zu beſtehen Deutiſchland Oeſterreich und Jtalien
ſcheinen dem Geſuche der Pforte entſprochen zu haben aber England
Rußland und Frankreich erwiderten ſie ſelber müßten beurtheilen wann
es wünſchenswerth ſei ein vertragsmäßiges Recht auszuüben Die
Forderung der Erlaubniß für die Durchfahrt der Schiffe müſſe aufrecht
gehalten werden Nach einem Telegramm der Central News wird
in Petersburg in eingeweihten Kreiſen mit Beſtimmtheit verſichert
daß der Zar ein Handſchreiben des Sultans empfangen habe in
welchem der Zar um ſeine Jntervention zu Gunſten des ottomaniſchen
Herrſchers angegangen wird der den Ruſſenkaiſer der Loyalität ſeiner
Abſichten die vorgeſchlagenen Reformen auszuführen verſichert

Rom 29 November Die Agenzia Stefani meldet daß nuch
Konſtantinopel die Nachricht von neuen Metzeleien in Antab
bei Aleppo gelangte Jm ganzen Villajet Aleppo dauert die Panitk fort

Waſhington 29 November amerikaniſche Kreuzer
Minneapolis iſt nach der Türkei abgegangen
Alle Nachrichten aus Konſtantinopel berichten von einer zu

Da
Der

Toulon und Paris erinnern Kürzlich nun ſind mehrere fran nehmenden Gährung hoffentlich wird man die Fremden aller

Da trat eines Tages Wendenſtein in ihr Zimmer ein zier
liches Briefchen in der Hand und rief mit vergnügter aber wie
es ihr ſcheinen wollte doch nicht ganz unbefangener Miene

Wir bekommen noch einige mir ſehr werthe Gäſte Frau
v Clairmont und George Dumanois Hoffentlich gelingt es
mir Durchlaucht und Mama etwas länger zurückzuhalten denn
dieſe beiden verwöhnten Pariſer dürfen ſich nicht langweilen
auf Stollwitz

Frau v Clairmont ſtammelte die junge Gräfin
Jch verhehle Dir nicht daß mir ihr Beſuch unwillkommen iſt

Nun dann habe wenigſtens die Güte es ihr zu verhehlen
und die Erforderniſſe der Gaſtfreundſchaft zu beobachten er
widerte er bitter und gereizt Jch erwarte daß meinen
Freunden der liebenswürdigſte Empfang zu theil wird

Noch lange nachdem er ſie verlaſſen hatte ſtand Armgard
wie verſteinert da und meinte ein Abgrund gähne zu ihren Füßen

So war es dem Weibe welches ſie verabſcheute und fürchtete
doch wieder gelungen ſich den Weg zu ihr ja ſogar bis in
das Heiligthum ihres Hauſes zu bahnen Und ſie durfte der
Feindin den Eintritt nicht verweigern ſondern mußte ſie mit
freundlichen Worten willkommen heißen Die Augen der jungen
Frau brannten wurden aber dennoch nicht feucht Es funkelte
etwas in ihnen wie verzehrender Haß Dieſer Ausdruck wich
auch nicht er wurde nur noch fieberhafter als Armgard den
Blick zu Ralphs Bild erhob

25 Kapitel

Mila
Sarah K bemühte ſich nur der Gegenwart zu leben

und weder der einſt ſo frohen Vergangenheit noch der in düſteres
Grau gehüllten Zukunft zu gedenken Mit verbundenen Augen
ging ſie weiter und zwang ſich weder rückwärts noch vorwärts
zu ſehen
war es ja zum Aushalter

Aber ſo konnte es nicht bleiben Nun wird uns Dr
Bornau auch bald verlaſſen ſagte Maximitſch eines Tages

Die Wittwe fühlte einen jähen Stich im Herzen ſah ver
ſtohlen nach ihrer älteſten Tochter hinüber und fragte mit
leiſem etwas unſicheren Ton Warum

Weil der Zweck ſeines hieſigen Aufenthaltes nahezu er
füllt iſt nahm Galliubin das Wort Er hat nun mehrere
Semeſter bei Profeſſor V durchgemacht die zweckent
ſprechenden Einrichtungen der V ſchen Klinik kennen gelernt
und keinen Grund noch länger hier zu bleiben

Ah das iſt aber ſchade rief Betty Jch kann ihn gar
zu gut leiden Muß das doch ein prächtiges Leben in Ruß
land ſein Mir wird es recht ſchwer ankommen den Doktor
zu entbehren Er iſt immer ſo nett und lieb

Mit tiefem Seufzer und melancholiſchem Geſicht öffnete ſie
die Bonbonnière ſpießte vermittels des ſilbernen Gäbelchens
eine kandirte Frucht auf und verzehrte ſie kopfſchüttelnd

Hilf Bertha den Tiſch abräumen befahl die Mutter
Haben Sie Nachrichten von Fräulein Ruth fragte

Maximitſch
Danke Sie befindet ſich wohl
Und ſoll blühend ausſehen wie mir Mutter ſchreibt

fügte Baumann eifrig und erfreut hinzu
Dann empfahlen ſich die Herren
Bornau will alſo fort ſagte Frau K

Mila allein war
Dieſe ſchien wohl etwas erregt aber keineswegs erſchreckt

oder niedergeſchlagen und erwiderte lächelnd
Ja was willſt Du denn Mama Jn Halle kann er ſich

doch nicht niederlaſſen Davon war ja auch niemals die Rede
Aber ich muß mich erſt mit dem Gedanken vertraut machen

daß wir ihn ſo bald ſchon verlieren Du ſcheinſt ja darauf

als ſie müt

Wenn nur wenigſtens alles blieb wie jetzt dann vorbereitet geweſen zu ſein
Auf was Auf den Verluſt Mila lachte daß die
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Nationen in der Hauptſtadt nicht jenen Gefahren ausſetzen wollen
die ſie in Trapezunt Erzerum Samſun und Alexandrette über ſich
ergehen laſſen mußten Rückſicht auf die Empfindlichkeit des
Sultans darf nicht mehr genommen werden Die Leichen von
einem halben Hunderttauſend
Chriſten in Anatolien mögen es auch nur Armenier ſein die
man leider in den ſogenannten civiliſirten Ländern nicht als voll
werthig anerkennen will ſprechen eine Sprache die nicht mehr über
hört werden darf Die Greuel die vorgekommen ſind noch lange
nicht bekannt die Türkei hat jeden Poſt und Drahtverkehr geſperrt
und es wird lange dauern bis die volle Wahrheit an den Tag
kommt Die Großmächte haben aber die Verpflichtung Alles zu
thun um neue Metzeleien zu verhindern Daß ſolche noch immer
vorkommen zeigen die Berichte die bei den Botſchaften insbeſon
dere über das Gemetzel in Maraſch eingelaufen ſind Hier giebt
es nur eines Kriegsſchiffe nach Konſtantinopel Schiffe in alle
Häfen Kleinaſiens ſofortige Beſetzung der Küſtenſtädte falls im
Jnnern die Ordnung nicht hergeſtellt wird Direkt unter Yildiz
ſollten die Panzer der Großmächte liegen keinen Blick dürfte der
Padiſchah über die blaugrünen Fluthen des Bosporus werfen ohne
daß ſein Auge der Flagge einer fremden Macht begegnete Mag
die Erregung in Stambul ſich mehren die Beſatzungen der fremden
Schiffe werden dieſer r zu begegnen wiſſen und jeden
falls wird man den Sultan darüber nicht im Unklaren laſſen
dürfen daß er als erſtes Opfer fällt wenn den Fremden in Kon
ſtantinopel das geringſte Unrecht geſchieht Wenn die Türkei noch
geſtützt wird ſo geſchieht dies nur im Jntereſſe des europäiſchen
Friedens Was der Sultan jetzt anordnet iſt nur berechnet den
Botſchaftern Sand in die Augen zu ſtreuen

Politiſche LUeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend gegen 6 Uhr in Neu Gattersleben ein
getroffen Die Abendtafel fand im dortigen Schloſſe um 7 Uhr
ſtatt Heute Vormittag gegen 9 Uhr erfolgte der Aufbruch zur
Jagd Die Rückkehr nach Neu Gattersleben wurde gegen 4 Uhr
Nachmittags erwartet die heutige Abendtafel ſollte daſelbſt um
6 Uhr die Abreiſe des Kaiſers von dort nach 9 Uhr ſtattfinden

Viceadmiral z D Wilhelm Wickede iſt geſtern
geſtorben

Freiherr v Stumm ſendet der Frankf Ztg fol
gende vom 27 d Mts datirte Berichtigung Soeben wird mir
ein Ausſchnitt aus Jhrer Zeitung vorgelegt in welchem über eine
Unterredung referirt wird die ich mit dem Pfarrer Lentze gehabt
habe Der Schlußpaſſus dieſes Referats in welchen die Perſon
Sr Majeſtät des Kaiſers hineingezogen wird iſt völlig unwahrund im Weſentlichen geradezu n r Jch erſuche Sie um
Aufnahme dieſer Berichtigung auf Grund des Preßgeſetzes Hoch
achtungsvoll v Stumm Der Korreſpondent der Frankfurter
hält der geſtern mitgetheilten Berichtigung des Pfarrers
Lentze gegenüber ſeine Mittheilungen vollſtändig aufrecht und
fordert den Genannten auf einen objeltiven Bericht über die An
gelegenheit zu erſtatten

Generaloberſt v Walderſee erhielt geſtern folgen
des Telegramm des Kaiſers Neues Palais 28 November Bei
der 25 Wiederkehr des Gedenktages von Beaune la Rolande er
innere Jch Mich gern und dankbar Jhrer verdienſtvollen Thätigkeit
in jener ernſten Zeit gez Wilhelm Imp

Theodor v Wächter, welcher wie bereits kürzlich
mitgetheilt mit der ſozialdemokratiſchen Partei in Differenzen ge
rathen iſt wendet ſich in einem Aufruf an alle ernſten Chriſten
jeden Bekenntniſſes der darauf abzielt es möchten ſich zur Ver
wirklichung der ſozialen Forderungen des Chriſtenthums die Chriſten
jeden Bekenntniſſes in einer ſozial chriſtlichen Vereinigung
zuſammenſchließen

Dr ken er Ethiſchen Kultur hatte
ſich heute vor der erſten Straſkammer des Landgerichts J wegen
Majeſtätsbeleidigung zu verantworten Es handelt ſich um
den am 14 September erſchienenen Artikel Der Kaiſer und die
Sozialdemokratie worin die bekannte Rede des Kaiſers einer
kritiſchen Beſprechung unterzogen wurde Der Gerichtshof hielteinen Paſſus des Artikels r beleidigend und verurtheilte den

Angeklagten zu 3 Monaten Feſtungshaft

Die bei den ſozialdemokratiſchen Führern am
Montag vorgenommene Hausſuchung hat wie das
Telegraphen Buregu Herold meldet der Staatsanwaltſchaft
Beweismaterial dafür geliefert daß die in Berlin beſtehenden acht
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine die Beſtimmungen des 8 8 des
preußiſchen Vereinsgeſetzes fortgeſetzt verletzt haben Auf Grund
des S 16 deſſelben Geſetzes ſei daher die vorläufige Schließung
der Wahlvereine angeordnet und Anklage erhoben worden Die
Schließung der Vereine dürſte durch die Polizei im Laufe des
heutigen Tages erfolgen

Aus Marokko iſt franzöſiſchen Zeitungen die Mittheilnug
zugegangen daß der Vertreter eines großen deutſchen Handels

mwuvüä
zwei tadelloſen Reihen milchweißer Zähne zwiſchen den kirſch
rothen Lippen blitzten Nein Mütterchen ganz und gar nicht
Verkennſt Du denn die Situation wirklich ſo vollſtändig
Weißt Du nicht daß Bornau mich liebt

Sarah machte eine unwillkürliche Geberde des Erſchreckens
Jch ahnte es aber meine unglückliche Schwäche macht mich

ja leider ſo feig und furchtſam daß ich nie einer Gefahr offen
ins Auge zu ſehen wage

Es iſt auch keine vorhanden
von mir

Ja was glaubſt was hoffſt Du denn eigentlich Er
iſt ja verheirathet

Meinſt Du nicht daß ich mit einer Katharina Oſſipowna
den Kampf aufnehmen kann

Nein nein das möchte ich nicht rief die Mutter Die
Heiligkeit der Ehe ſoll unverletzlich ſein

Soll Jſt ſie es aber Und dann welches
Band wird denn in dieſem Falle gewaltſam zerriſſen Gehört
Katharina zu den liebenden und vernachläſſigten Frauen Nein
Sie ſteht Sergius ſo gleichgültig gegenüber wie er ihr Sind
Kinder vorhanden auf welche Rückſicht zu nehmen wäre Aber
mals nein Niemand wird durch Trennung dieſes Ehebundes
ein Leid zugefügt Jch lade keine Schuld auf mein Gewiſſen
indem ich an Katharinas Stelle trete

Wie von Schwindel ergriffen fuhr ſich Sarah über die
Stirn Was machſt Du mir da für Eröffnungen Freuen
kann ich mich nicht ſo recht darüber und doch wenn ich
Dich verſorgt und in geſicherter geachteter Lebensſtellung wüßte
welche Laſt welche Sorgenbürde wäre mir abgenommen Du
weißt ja gar nicht wie ich oft nächtelang wach liege und bete

Herr erbarme dich Gewähre mir das Glück meiner Kinder

Bornau läßt niemals

Aber freilich ſo ſo daß eine Andere von ihrem wohl
berechtigten Platz weichen muß habe ich es niemals gemeint
und Gott bewahre mich vor der Sünde darum zu bitten

t Fortſetzung folgt

niedergemetzelter

n r e heeeeeee

hauſes in Marrakeſch das Ziel von Angriffen der Soldaten
des Kaid Ben Dau geweſen iſt ſie haben ihn mit Steinen ge
worfen Jn Saffi iſt die Lage ſehr ſchlimm die Stadt wird von
den aufſtändiſchen Stämmen ilich belagert

Leipzig 29 November Das Reichsgericht hob das
gegen den Redakteur des Vorwärts Schultze und gegen den
Verleger dieſes Blattes Bading am 18 Mal ergangene Urtheil
des e Berlin wegen Druckes und Verbreitung der
Rothen Märznummer auf Die Verurtheilung war unter Zu

grundelegung des dolus eventualis erfolgt Ferner hob das Reichs
gericht das am 10 Oktober ergangene Urtheil des Landgerichts
in Berlin gegen den Reichstagsabgeöordneten Stadthagen wegen
Beleidigung auf und verwies die Sache zur nochmaligen Ver
handlung an das Landgericht I in Berlin Die Aufhebung des
Urtheils gegen Bading iſt für alle Drucker von Zeitungen
und ſonſtigen politiſchen Schriften von prinzipieller Wichtigkeit
Bading hatte wie nachgewieſen wurde von dem Jnhalt derRothen Märznummer Kine Kenntniß gehabt ſich überhaupt um

die Sache gar nicht gekümmert Trotzdem erfolgte die Verurtheilung
weil das Gericht annahm Bading werde ſchon gewußt haben was
in der Nummer ſtehe Die Red

Hamburg 29 November Der offiziös bediente Hamb
Korreſp meldet aus Berlin die Regierung werde den Grund
gedanken der Caprivi ſchen Schöpfungen weder in Bezug auf die
vierten Bataillone noch in Bezug auf die zweijährigeDienſtzeit verlaſſen Sie trage ſich nur mit Gutwütſen die

wirklichen Mängel der vierten Bataillone zu beſeitigen im Rahmen
des Geſetzes und der Friedenspräſenz

Jtalien
Rom 29 November Der Papſt hielt heute das geheime

Konſiſtorium ab Jn demſelben ernannte er 9 Kardinäle
unter dieſen den Erzbiſchof von Lemberg und den Fürſterzbiſchof
von Salzburg und präkoniſirte 24 italieniſche Biſchöfe Jn ſeiner
Anſprache in dem heutigen Konſiſtorium berührte der Papſt ein
gehend die Lage im Orient Er verhehle ſich den Ernſt der
Situation nicht Der Heilige Stuhl nehme Antheil an der traurigen
Lage der Armenier und wünſche die verſchiedenen Völker des otto
maniſchen Reiches nach den Grundſätzen der Gleichheit und Gerech
tigkeit regiert zu ſehen

Frankreich
Breſt 29 November Der ruſſiſche Admiral Kalageras

ſandte ein Telegramm an den Präſidenten Faure in welchem
er demſelben ſeine Ehrerbietung ausdrückt Der Malkre von Breſt
ſandte ein Telegramm an den Kaiſer von Rußland in welchem
er der Ehrerbietung der ganzen Bevölkerung Breſt s Ausdruck giebt
und dem Kalſer Wünſche des Wohlergehens übermittelt

Paris 29 November Präſident Faure beantwortete das
Telegramm des z Z mit ruſſiſchen Schiffen im Hafen von Breſt
weilenden ruſſiſchen Admirals Kalageras mit einer Depeſche in
welcher er ſeine Wünſche für das Wohlergehen des ruſſiſchen
Reiches und das Glück des Kaiſers ſowie der kaiſerlichen Familie
ausſpricht und ſeiner lebhaften Sympathie für die ruſſiſche Marine
Ausdruck giebt

Orient
Konſtantinopel 29 November Geſtern und heute fanden

im HYildiz Palaſt Berathungen ſtatt in der Angelegenheit der
Ertheilung der Fermane für die zweiten Stationsſchiffe
Said Paſcha welcher den Berathungen beigewohnt hatte begab
ſich im Auftrage des Sultans mit dem Miniſter des Auswärtigen
Tewfik Paſcha zu ſämmtlichen Botſchaftern denen ſie verſicherten
daß die Stimmung hier eine vollkommen ruhige ſei und daß alle
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln durchgeführt werden ſollen es
wurde hieran wiederholt das Erſuchen geknüpft auf die zweiten
Stationsſchiffe zu verzichten Die Botſchafter welche auf
Grund des Sachverhalts Berathungen über die Lage abhalten
werden ertheilten keine beſtimmte Antwnurt

Rußland
Tiflis 29 November Aus Erzerum wird gemeldet

Die türkiſche Regierung hat eine Kommiſſion eingeſetzt welche das
den Armeniern geranubte Eigenthum ermitteln und deſſen Rück
erſtattung durchführen ſoll der Kommiſſion gehören auch eine Reihe
angeſehener Armenier an Ferner geſtattete die Regierung die
Gründung eines Komitee s welches Sammlungen für die nothleidenden

Armenier veranſtalten will Den Armeniern ſollen je zwei Pfund
Brod geſpendet werden Das ſind Beſchwichtigungsmittelchen die
vielleicht für den Augenblick Etwas nützen aber keine durchgreifende
Beſſerung erwarten laſſen Die Red

Ans der Umgebung
K Hohenthurm 29 November Verſchiedenes Bei der heute

von Herrn Kammerherrn von Wuthenau auf Rittergut Hohenthurm ab
gehaltenen Treibyagd im Revier Gleſien und Gehöiz Bröſe wurden von
18 Schützen 153 Haſen 3 Rehe 48 Faſanen und 98 Kaninchen erlegt
Jn der Nacht zum 28 d M wurde noch ein zweiter Diebſtahl in
Roſenfeld beim Gutspächter E Dunzelt verübt Die Diebe drangen vom
Hofe aus in den Keller und entwendeten eine Partie Kartoffeln Am
Mittwoch Nachmittag wurde vom Korridor des Rittergutes Hohenthurm
dem Bauführer R Müller aus Halle welcher dort im Auftrage der
Firma Knoch Kallmeyer in Halle Vermeſſungen vornahm von einem
ſogenannten armen Reiſenden der Ueberzieher entwendet

Lützen 29 November Keine Steuern Mit Genehmigung
des ger Regierungspräſidenten werden für das Winterhalbjahr
1895/96 in hieſiger Stadt Kommunalſteuern Einkommen Grund
und Gebäudeſteuern nicht erhoben die dadurch ausfallenden Beträge
vielmehr aus Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werden

Beundorf 29 November Wahl An Stelle des Herrn
Schulzen Böhme der ſein Amt niedergelegt wurde durch die hieſige Ge
meindevertretung der Steiger Rohne gewählt

eh Eisleben 29 November Entſchädigungen Die Stadt
verordnetenverſammlung hat heute die Vorlage des Magiſtrats wegen des
von der Mansfeldiſchen Gewerkſchaft freiwillig gemachten An
erbietens den durch die Erdſenkungen in Eisleben geſchädigten Haus
beſitzern einen Beitrag zur Unterſtützung bis zu 400000 Mk zu ge
währen mit großer Mehrheit angenommen

st Harbke 30 November Unfall Auf den hieſigen Kohlen
werken hatte der Grubenarbeiter Drewes von hier vor einigen Tagen
das Unglück ſich beide Hände beſonders die rechte zwiſchen dem Förder
korb zu quetſchen Die per erwieſen ſich als ſo ſchwer daß die
Ueberführung des D in das Unfallkrankeuhaus Bergmannstroſt in
Halle nunmehr angeordnet werden

W Oberröblingen 29 Noven ber Sfo n Freunde des
Skatſpiels von hier und Umgegend hatten ſich geſtern Nachmittag imSaale des Herrn Böhme hierſelbſt u einem Skat Turnier eingefunden
Es ſpielten an 9 Tiſchen 36 Gerſnen Die Preisvertheilung findet

ſpäter ſtatt

M Zörbig 29 November Eiſenbahn Stadtverordnetenwahl Vom Mittwoch bis heute Abend iſt mit den Ackerbeſitzern
derjenigen Pläne verhandelt worden deren Planſtücke von der Bahnlinie
Bitterfeld Zörbig Stumsdorf berührt werden Die Preiſe bewegten ſich
faſt durchſchnittlich in normaler Höhe Morgen wird mit dem Kreiſe
Bitterfeld in Anweſenheit der ſtädtiſchen Behörden und des Königlichen
Kreislandraths ein Vertra h nach welchem dem Eiſenbahn
fiskus durch Vermittelun reiſes der erforderliche Grund und Bodenfür einen beſtimmten e feſtzuſetzenden Preis überlaſſen werden muß

Geſtern fand die Wahl eines Stadtverordneten der III Abtheilung ſtatt
Gewählt wurde auf s Neue der Kaufmann Baerwald Bei der heute
fortgeſetzten Stadtverordnetenwahl wurden in der II Abtheilung gewählt

Vaerr
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Nordhanuſen 29 November gum Giftmord Aktien
brauerei Rudolf jun iſt geſtern als völlig geſund aus dem Kranken
hauſe entlaſſen worden Die Schweſter befindet ſich auch wohl doch iſt
bei der Mutter wohl kaum Ausſicht vorhanden ſie dem Leben zu erhalten
Geſtern Vormittag wurde Rudolf unter dem Verdachte des thatſächlichen
und verſuchten Mordes begangen an ſeinen Eltern und ſeiner Schweſter
verhaftet Die Nordhäuſer Aktienbrauerei vormals Gebrüder r
mann hatte im Jahre 1894 95 nach Abſchreibungen von 21868,60 Mk
und Ueberweiſung von 4171,07 Mk auf Delerebere Conto einen Rein
S von 58372,66 Mk von welchem erhalten der Reſervefonds

839,80 Mk der Vorſtand 4259,70 Mk der Aufſichtsrath 2839,80 Mk
die Beamten 2844,90 Mk und die Aktionäre 11 Proz Dividende gleich
44000 Mk während auf neue Rechnung 1588,46 Mk vorgetragen
werden

X Vitterfeld 29 November Stadtverordnetenwahlen
Bei den Stadiverordnetenwahlen wurden in der III Abtheilung Peitſchen
fabrikant Haedicke und Nageiſchmiedemelſter Koslowski gewählt wäh
rend zwiſchen Rentner Wittig und Schuhmachermeiſter Fr Henze
Stichwahl ſtattfindet Für den verſtorbenen Reſtaurateur Köckert muß
gleichfalls Stichwahl zwiſchen Kreisausſchuß Sekretär Friedrich und
Schuhmachermeiſter Fr Henze ſtattfinden Jn der II Abtheilung wurden
Kaufmann E Kleeberg und rtnereibeſißer Quiligſch in der
I Abtheilung Buchdruckereibeſitzer Schencke Kaufmann A Richter
und Poſthalter Hilmar Schmidt gewählt

Delitzſch 29 November Jubiläum feierte der in
un Provinz Sachſen wohlbekannte Major vABuſſeZſchortau

as Julandwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
F Frankenhanſen 29 November Stiftung Aus den Mitteln

chall iſt im Oſten derdes dechhegen Mitbürgers Herrn Wilhelm
Stadt ein Bauwerk von bedeutenden Dimenſionen aufgeführt um darin
verwahrloſten und elternlofen armen Kindern aus dem Fürſtenthum
SchwarzburgRudolſtadt eine Unterkunftsſtätte der Belehrung und Be
kehrung zu bieten Das Gebäude iſt mit allen nöthigen Einrichtungen
ausgeſtattet Jn dem Hofraume ſind Kuh und Schweineſtälle aufgeflührt
auch iſt dieſe großartige Stiftung noch von einem etwa 3 ha großen
Garten bezw Planſtück umgeben woſelbſt die Pfleglinge unter richtigerAnleitung vor Intereſſe für Land und Gartenbau entwickeln können Die

zur Zeit aus Mitteln der Dobrar Stiftung in Rudolſtadt untergebrachten
Kinder 40 an der Zahl werden am 1 Januar 1896 in der Stiftung
hier Aufnahme finden Jn dem Gebäude iſt Raum für 100 Kinder vor
geſehen Herr Wilhelm Schall hat im Laufe der Jahre gar ſehr viel für
unſere Stadt gethan

das Vereinshaus zur Unterſtützung armer Kranker ſowie noch viele andere
Werke haben wir lediglich ihm allein zu verdanken

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 November
Die Stadtverordneten Stichwahlen finden am Mittwoch den

18 December in den nämlichen Lokalen ſtatt in welchen die Hauptwahlen

erfolgt ſind und zwar in der Zeit von Vormittags 9 bis Nachmittags
4 Uhr Es handelt ſich bekanntlich um den 2 und 5 Bezirk

St Andregstag Am 30 November iſt St Andreastag der
in manchen Gegenden die ſonderbarſten Gebräuche mit ſich bringt
Es verſucht in der goldenen Aue manche heirathsluſtige neugierige Magd
ihren zukünftigen Eheliebſten kennen zu lernen Einige gießen Blei in s
Waſſer und erfahren aus der gegoſſenen Geſtalt den Stand das Hand
werk oder Gewerbe des künftigen Gatten Andere ſetzen Waſſer auf laſſen
es kochen und hören aus den Tönen des kochenden Waſſers das Gewerbe
Noch Andere ſtecken den Kopf in den Ofen fragen denſelben und er
horchen aus dem brauſenden Winde die See des Verehrers Die
Richtung ſeiner r wird erfahren wenn das Mädchen ſtillſchweigend
in der Mitternachtsſtunde in den Garten geht den Gartenzaun rüttelt
und dann ein Hund bellt Der künftige Galte wird im Traume erſchaut
wenn das Mädchen beim Schlafengehen gegen die Bettwand tritt und den
heiligen Andreas bittet ihr den Liebſten zu zeigen Vor dem Fenſter
muß der künftige Ehemann erſcheinen wenn das Mädchen in der Mitter
nachtsſtunde den Tiſch deckt Meſſer und Gabel auflegt und das Fenſter
öffnet Außerdem werden in der Mitternacht ſtillſchweigend Zweige vom
Kirſchbaum und Fliederbuſch gebrochen und in ein Glas mit Waſſer ge
ſtellt zu Weihnachten werden dann die Zweige Blüthen tragen

Die Schulkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung am
1 April 1895 neun 9 neue Klaſſen einzurichten und 7 Lehrer ſowie
2 Lehrerinnen neu anzuſtellen Dieſe Maßnahme iſt bedingt durch die
raſche Entwickelung unſerer Stadt Die Nothwendigkeit der Vermehrung hat ſich

nur bei den Elementarſchulen geltend gemacht die 9 Klaſſen werden
auch in den vorhandenen Schulgebäuden untergebracht Von der Ein

richtung des Saales von Freybergs Garten zu Klaſſenräumen für die
Gewerbliche Zeichenſchule welche bei dem Ankauf des Grundſtücks durch

die Stadt bekanntlich in Ausſicht genommen wurde kann vorläufig noch
abgeſehen werden

Städtiſches Muſenm Außer den vor acht Tagen angezeigten
Gegenſtänden wird am morgenden Sonntag auch das Staffeleia m Abſchiedsgeſchenk des Magiſtrats und der Stadtverordneten an

Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt ausgeſtellt ſein
Schwurgericht Jn der am nächſten Montag beginnenden letzten

diesjäl rigen Schwurgerichtsperiode kommen nachſtehende Strafthaten zur
Verhandlung Montag wider die unverehelichte Marie Sobart aus
Schafſtedt wegen Kindesmordes Dienstag wider die verehelichte Maurer
Werner Euſabeth geb Reinhardt aus Eisleben wegen MeineidsMittwoch wider den gfaurergeſellen Ferdinand Schulz aus Halle wegen

Meineids Donnerstag wider den Fleiſchergeſellen Otto Emil Gelfert
aus Merſeburg wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung mit tödtlichem
Ausgang Freitag wider den Arbeiter Friedrich Schro eder aus Beiderſee
und den Schuhmachermeiſter Karl Kohlhardt aus Gimritz wegen Mein
eids bezw Auſtiftung und Verleitung zum Meineid Sonnabend widerden Geſchirrführer Albert Brand aus Lieskau wegen Meineids Montag
und Dienstag wider den Verſicherungsagenten früheren Jnſpektor der
Jrrenanſtalt Rielleben Friedrich Wilhelm Hermann Walter zu Halle

den früheren Gärtner der Jrrenanſtalt Nietleben Karl Eduard Glück zu
u a S und den Komptroiriſt früheren Bureaugehilfen der Jrrenanſtalt
Lietleben jetzt in Rummelsburg wegen gemeinſchaftlicher Unterſchlagung

in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und anderer Sachen verbunden
mit unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle der Einnahmen
und Ausgaben beſtimmten Rechnungen Regiſter und Bücher bezw 983
Glück auch wegen Diebſtahls Mittwoch wider das Dienſtmädchen Anna
Weber genannt Rohne aus Wannewitz und den Schneider Hermann
Heeſe aus Delitzſch wegen Meineids bezw Anſtiftung dazu

Ulrichsgemeinde Der vom Miſſionsverein der St Ulrichs
gemeinde vom 10 12 November im Hotel Stadt Hamburg veranſtaltete
13 Bazar hat trotz der gerade in dieſem Jahre ganz außerordentlich
zahlreichen Anſprüche an den Wohlthätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaft die
noch nie erreichte Einnahme von 3010 Mk zu verzeichnen gehabt gegen
2680 Mk im vorigen Jahre

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Durch Beſchluß des
Aufſichtsrathes erfolgt die e der 2 Einzahlung auf das
Aktienkapital in Höhe von 20 Procent Die Aktionäre werden demgemäß
aufgefordert dieſe r mit 200 Mark auf jede Aktie bis zum
20 December Abends 6 Uhr entweder bei dem Bankhauſe H F Leh
mann in Halle oder bei der Berliner Handels Geſellſchaft in
Berlin zu leiſten

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden Bei der Eiſenbahndirection in
Halle 30 Bewerber für den Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt
ſofort 700 Mt event ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Stadttheater Zu der heutigen Aufführung Wallenſteins
Tod ſind wieder Schülerbillets gültig Morgen Sonntag geht als
11 FremdenVorſtellung bei halben Preiſen zum letzten Male Smetanas
komiſche Oper Die verkaufte Braut in Seene Abends wird zumerſten Male elne komiſche Oper von A Adam Die Nürnberger
Puppe gegeben Vorher gelangt die Blumenthal ſche Luſtſpiel Nov

iläum ſeiner 25 jährigen Wirkſamkeit als P des

Die Reſtaurirung ſämmtlichet Kirchen Veſchaffung
neuer Orgeln daſelbſt die ſegensreiche Heilanſtalt für ſtrophulöſe Kinder
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Nr 382 Sonn l
Gräfin Fritzi zur Aufführung Am Montag beginnt das zweimalverſchobene Gaſtſpiel der berühmten Tragödin Fran Clara Ziegler mit

dem Fechter von Ravenna in welchem Trauerſpiel Frau Ziegler
die Rolle der Thusnelda ereirt Der weitere Spielplan der neuen Woche
bringt folgende Aufführungen Dienſtag Hans Heiling Mittwoch zweites

e e von S Clara Zgt Judith Donnerſtag Das
ihchen von Heilbronn bei ermäßigten Preiſen FreiSonnabend unbeſtimmt ſigten Preiſen Freitag Don Jnan

National Theater Am heutigen Abend gelangt der Schwank
Fernand s Ehekontrakt zur Aufführung Die dominirende Rolle des

rnand liegt in den Händen des erſten Liebhabers Herrn GeorgWald und iſt auch ſonſt alles Mögliche zur Erzielung einer guten Vor
ſtellung gethan worden Am morgigen Sonntag findet eine Wiederholunder ſo beiſällig aufgenommenen Operette Tannhäuſer Parodie ſtatt x

verſpricht die morgige r ihrung durch Abſtellung einzelner Mängel eine
recht genußreiche zu werden Am Montag bleibt das Theater ander
weitiger Dispoſitionen wegen geſchloſſen

Jm Walhallatheater findet wie bereits erwähnt am heutigen
Sonnabend die letzte Vorſtellung des gegenwärtigen Spielplans ſtattDie morgige Sonntag achmitiags Vorſtehlun muß diesmal
ausfallen da die für den morgen neubeginnenden Spielplan ver

pflichteten Künſtler zum Theil erſt im Laufe des Nachmittags hier ein
und deshalb erſt in der morgigen Abend Vorſtellung debütiren

önnen

Julfeſt Jm Prinz Carl finden am morgigen Sonntag Nach
mittag 3 Uht und Abends 8 Uhr zwei Feſtvorſtellungen ſtatt auf diewir hiermikedufmerkſam machen wollen da für be ln geſorgt iſt

Wegen drs Näheren vergleiche man das Jnſerat in heutiger Nummer

Lamborg Soirée Am Montag 9 December Abends 71 Uhr
jebt der rühmlichſt bekannte Klavier Geſangs und Deklamations
umoriſt O Lamborg aus Wien in den Kaiſerſälen eine

muſikaliſch humoriſtiſche Soirée Herrn Lamborg geht ein be
deutender künſtleriſcher Ruf voraus ſodaß obige Nachricht auch hier von
Vielen mit Freuden begrüßt werden wird Der Plan liegt in der
Karmrodt ſchen Muſik und Jnſtrumenten Handlung Reinhöld Koch
Barfüßerſtraße 20 aus

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat heute Abend
im Vereinslokale Hauptverſammlung in welcher der Jahresbericht erſtattet
Rechnung gelegt und die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen wird

Nationalliberaler VBerein Jn einer am Montag im kleinen
Saale der Kaiſerſäle ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Landtags
abgeordneter Profeſſor Dr Friedberg über die letzte Seſſion des Land
tages berichten Darauf ſollen Rechnungslegung und Vorſtandswahl
erfolgen

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes Jn
der heute im Kronprinz abgehaltenen Hauptverſammlung theilte der
War Borſitzende mit daß der Vorſtand auf eine Anfrage des Königl
andrathsamtes wegen Errichtung einer Haushaltungsſchule in

Halle ſich ablehnend ausgeſprochen hat weil nicht zu hoffen ſei daß
der Centralverein die erforderlichen Mittel bewilligen werde Dann
kamen einige Rundſchreiben des Landwirthſchaftlichen Centralvereins
ur Vorleſung Jn neuerer Zeit iſt von einem Diſtriktsarzt in Bayern
ie Behauptung aufgeſtellt daß das Kälberſterben nnd dasſeuchenhafte Verialben der Kühe in einem gewiſſen Zuſammen

hange miteinander ſtehen Von dieſem Thierarzte iſt auch ein be
ſonderes Bekämpfungsverfahren gegen dieſe verheerende Krankheit in
Anwendung gebracht worden das in einigen Gegenden über
raſchend günſtige Erfolge zu verzeichnen gehabt hat Es erſcheine
deshalb bei den in dieſer Hinſicht fortgeſetzt auftretenden ſchweren Ver
luſten geboten daß auch in unſerer Provinz mit dem gedachten
Verfahren Verſuche angeſtellt werden Der Landwirthſchaftliche Central
Verein iſt in der Lage eine Reihe ſolcher Verſuche unentgeltlich für die
betreffenden Viehbeſitzer durchführen zu laſſen und erſucht deshalb vor
nehmlich ſolche Landwirthe deren Viehbeſtände unter dem Uebel beſonders
ſtark zu leiden haben ſich zu melden ſofern ſie geneigt ſind dieſes neue
Verfahren in ihrem Viehbeſtande verſuchen zu laſſen Etwaige beſondere
Gefahren ſind mit der Anwendung des Mittels in keiner Weiſe verknüpft
s v Karlsburg hat Namens der Aachen Münchener Feuer
verſicherungs Geſellſchaft dem Verein einen 7 von 600 Mark über
reicht Hierguf hielt Herr Gutsbeſitzer Günther Deutleben einen

ortrag über das Auftreten der Maul und Klauenſeuche
im Vereinsgebiete Bei Schluß der Redaktion dauerten die Ver
handlungen noch fort

Thierſchutzverein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung trug
err Maurermeiſter Friedrich den Rechnungsabſchluß vor anach
etrugen die Einnahmen einſchließlich 1539,81 Mk Beſtand aus dem Vor

jahre und der Beiträge von 153 Milgliedern ſowie einem Geſchenke von
50 Mk 2057,91 Mk Verausgabt wurden 480,95 Mk ſo daß ein
Beſtand von 1576,90 Mk verblieb Die Ausgaben ſind in der Haupt
ſache entſtanden durch Prämien an ſolche Beamte welche Thierquälereien
ſcharf entgegengetreten Ferner ſind Bücher deren Jnhalt zur Be
kämpfung der Thierquälerei beizutragen geeignet iſt angekauft und zu
Weihnachten unter Schulkinder vertheilt Jn Halle ſind 319 Beſtrafungen
wegen Thierquälereien c herbeigeführt Beſonderes Augenmerk wird auch
darauf gerichtet ob die Tafeln an den Wagen in Ordnung ſind Mit
Genugthuung begrüßte man die Polizei Verordnung welche ſich gegen
eine Ueberladung der Wagen wendet und wonach jede über das feſtgeſetzte
Maß gehende Belaſtung der Wagen als Thierquälerei beſtraft wird Der
Vorſtand erhielt die Ermächtigung in den Fällen wo Polizeibeamte das
Gewicht eines Wagens feſtſtellen laſſen und die Wiegung ergiebt daß ſich
der Beamte bei der Schätzung geirrt hat die Wiegekoſten aus Vereins
mitteln zu beſtreiten Bedauert wurde nur daß die Beſtimmungen der
PolizeiVerordnung mehr geeignet ſind die Straßen vor erfahren zu
ſchützen als der Thierquälerei entgegenzutreten Der Vorſtand wurde er
ſucht mit der Polizei in Verbindung zu treten um eine zweckentſprechendeReviſion der Verordnung herbeiguſühren beſonders ſoll angeſtrebt werden

daß die Belaſtung der Fuhrwerke nicht über die Kraft der Zugthiere
inausgehen darf Ferner kam zur Sprache daß im ſtädtiſchen Schlacht
ofe Thierquälereien beobachtet ſind namentlich auch auf den Laderampen

der Eiſenbahn ſollen arge Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein Der
Verein wird ſich an die zuſtändigen Behörden mit der Bitte um ſtrenge
Handhabung der beſtehenden Vorſchriften wenden Dem Vorſtand wurde
wiederum ein Betrag von 100 Mk zum Ankauf geeigneter Bücher zur
Verfügung geſtellt welche Weihnachten vertheilt werden ſollen Zuletzt
erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmilglieder Dr med
Thamhayn Maurermeiſter Friedrich Profeſſor Dr Pütz Baurath
Brünecke Profeſſor D Förſter Maurermeiſter Henſel Dr med
Hertzberg

Lokomotivführer Verein Vorgeſtern Abend hielt der Re
gierungs Baumeiſter Herr Kolbe im Halleſchen Lokomotivführer Verein
einen intereſſanten Vortrag über das Nachrichten und Verkehrs
weſen der Neuzeit Redner ſtellte Vergleiche an über die Mittel
wie ſie unſeren Verfahren zur Verſügung ſtanden und über die Erfind
ungen und Verbeſſerungen der Neuzeit

Kieiner Brand Wegen eines unbedeutenden Stubenbrandes
wurde die Feuerwehr heute Vormittag nach der Schützenſtraße 20 ge
rufen Die Feuerwehr konnte indeſſen ſofort wieder in das Depot zurück
kehren weil das Feuer inzwiſchen von Hausbewohnern beſeitigt war Es
war in der 2 Etage ein Fußbodenbrand dadurch entſtanden daß ein mit
lühender Aſche gefüllter Aſchenkaſten im Korridor aufgeſtellt war deſſenBoden durchbrannte und dann den Fußboden entzündete

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 30 November Czaar und Zimmermanü

gen erſten Male ſeit Wiedereröffnung des Theaters hörten wir eine
ortzin ſche Oper und zwar diejenige in welcher ſich des Komponiſten

ungewöhnliches Talent am ſchönſten entfaltete Czaar und Zimmermann
ſteht auch heute noch oben an unter den Werken heiteren Genres Die
reizende komiſche Oper in der ſich ein ſo unverwüſtlicher Humor ausſpricht
und die ſo reich iſt an lieblichen ungeſucht klingenden Melodien hat noch
nichts von ihrer Popularität eingebüßt und wird ſich dieſelbe auch ferner
bewahren Die ſchlicht anmuthige Muſik die gut erfundene Handlung
die liebenswürdige Natürlichkeit und geſunde Komik ſichern den OpernLortzing s eine ewige Jugend Das bevorſtehende Gaſtſpiel hatte nachtheilig auf

den Theaterbeſuch gewirkt aber die gern gehörte Oper fand eine ſehr freund
liche Aufnahme Den Peter Michaelow r Herr Cianda mit beſtem Ge
lingen Beſonders zündete der Vortrag des beliebten Liedes Einſt ſpielt ich
mit Scepter deſſen letzte Strophe repetirt werden mußte Die eſangliche

Ausführung der dankbaren Partie die ſich vorzüglich für die ſtimmliche
Beanlagung des Künſtlers eignet bot faſt durchgängig Gutes Nur die
erſten Töne des Abſchiedsgrußes im 3 Akt klangen nicht recht rein Mit

Seneral An
der erung des muſikaliſchen Stoffes gns auch das Bemiühen Hand
in Hand der Darſtellung gerecht zu werden und die Energie und das

ebietende Weſen des Czaaren zuweilen zum Durchbhruch iommen zuſſen Fräulein Stark beſitzt ein auesgelyrochenes Talent für komiſch

neckiſche Rollen und machte daher auch ais Marie den gewinnendſten
Eindruck Anfänglich etwas fatiguirt wohl in Folge ihrer ziemlich
anſtrengenden Beſchäftigung gelang es ihr trotzdem mit der Arie
eine recht hübſche Wirkung zu erzielen Sie weiß ihre Stimmittel
ſehr geſchickt zu verwenden und intereſſirt durch ihr flottes ſchalk
haftes Spiel und die Gabe ſelbſtändig zu geſtalten immer wieder
aufs Neue Den Peter Jwanow zählt Herr Wirk zu ſeinen beſten
Partien Das von gert mit beſonderer Vorliebe gezeichnete Charakter
bild gelangte in ſeiner Darſtellung zur gtücklichen Wiedergabe Fer Kaula
Bürgermeiſter von Saardam war in guter Laune und wurde mehrfach

mit Applaus ausgezeichnet Sehr gewandt ſang und ſpielte Herr Lunde
den Marquis von Chateanneuf aber ſein Organ klang geſtern in der Höhe
etwas ſpröde gleichwohl wurde der Vortrag der reizenden Romanze

Lebe wohl mein flandriſch Mädchen beifällig aufgenommen Herrn
Liſte mann Lord Syndham merkte man wenig von dem Eng
länder an weder in der Sprache noch in Haltung und Weſen Geſanglich
war er ſicher und nahm auch an dem Gelingen des Segxtetts
Werk das wir beginnen lobenswerthen Antheil Herr Schramm
genügte als ruſſiſcher Geſandter Admiral Lefort und Frau Liſſé ver
mochte auch der kleinen Rolle der Wittwe Brown recht wirkungsvolle Züge
zu verleihen Der Holzſchuhtanz arrangirt von der Balletmeiſterin
Fräulein Elena Nadina paßte zu in den Rahmen der ländlichen Oper
Die Chorleiſtungen waren befriedigend Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt
dirigirte mit Verſtändniß und nöthigem Ueberblick Außer dem Czaaren
liede gefielen am beſten Peter Zwanow s Duette mit dem Bürgermeiſter

und Marie B Corony
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

28 Nopeinber Der Keſſelſchmied Albin Remde und Bertha Hecht
Crimmitſchau und Parkſtraße 23 Der Lehrer Emil Klemm und Anna
Reime Halle und Bibra Der Handarbeiter Franz Schwetſchke und
Chriſtiane Knorrſcheidt Löbejün

November Der Kellner Karl Köber und Johanne Strauß Große
Wallſtraße 13 und Mühlweg 11 Der Arbeiter Gottlieb Koslöwski und
Minna Ptakowski Ublick und Wierrbinnen Der Schmied Wilhelm
Muehlke und Agnes Koſtorz Grünberg und Brieg

Eheſchließzung
28 November Der Hilfshoboiſt Hermann Peinze und Marie Weber

Neumarktſtraße 14
Geboren

29 November Dem Handarbeiter Hermann Wuttig ein S Friedrich
Albert Ackerſtraße 1 Dem Handelsmann Chriſtian Frenſch ein S
Johann Joſeph Karl Streiberſtraße 1 Dem Handarbeiter Karl Paduch
eine T Anna Martha Schloſſerſtraße 1 Dem Maurer Hermann Böhlert
ein S Friedrich Kurt Hochſtraße 2 Dem Hotelbeſitzer Guſtav Zone
eine T Emmy Paula Markt 23 Dem Tiſchler Karl Jänicke eine T
Marie Eliſe Hackebornſtraße 5 Dem Schnittwaarenhändler Guſtav Witzel
ein S Johannes Karl Franz Gr Klausſtraße 33 Dem Maurer Auguſt
Starke eine T Bertha Emma Meta Brunoswarte 25

Geſtorben
29 November Des Maurermeiſter Otto Recke S todtgeb Geiſtſtraße 45
Des Arbeiter Karl Meyer Ehefrau Juliane geb Spzot a 33 Klinik

Des Handarbeiter Andreas Jankowski S Paul 1 Ritterſtraße 11
Der Privatmann Wilhelm Hüuth 80 Wörmlitzerſtraße 18 Des Eiſen
bahn Betriebsſekretär Robert Steinbeiß S Robert 2 Ankerſtraße 14

Telegramme und letzte Naghriqhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 30 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz erhält
folgendes Telegramm aus London von geſtern Der Konflikt mit
dem Sultan wegen der zweiten Wachtſchiffe erregt hier
lebhafte Beunruhigung Jn gut informirten Kreiſen glaubt man
die Mächte werden die Schiffe falls die Erlaubniß nicht ſofort
ertheilt wird kurzer Hand durch die Dardanellen nach Konſtan

tinopel ſchicken Das Urtheil im Prozeß Schultz Bading
vergl unter Deutſches Reich in der vorliegenden Nummer Die Red
wonach der Prozeß an das Landgericht Berlin zurückverwieſen wird

beſagt u Der Senat hält die Reviſion der Angeklagten für
begründet Einmal aus einem materiellen Grunde Das Ur
theil bezeichnet den Angeklagten Schulze als verantwortlichen Re

dakteur ſcheint deshalb die inkriminirte Druckſchrift als eine
periodiſche angeſehen zu haben Dann liegt aber ein Verſtoß
gegen S 7 des Preßgeſetzes vor Dann aber gelangt der Senat
zur Aufhebung des Urtheils aus einem formellen Grunde
nämlich der Uebergehung des vom Vertheidiger geſtellten Beweis
antrages die Akten vorzulegen aus denen die frühere Freiſprechung
wegen derſelben Artikel hervorgehen ſollte Die Anwendung des
dolus eventualis wurde in der Urtheilsbegründung vom Vor
ſitzenden mit keinem Worte erwähnt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 30 November Das Polizeipräſidium giebt

die Schließung von elf ſozialdemokratiſchen Vereinen
bekannt und zwar ſind es ſechs ReichstagsWahlvereine ferner die
Preßkommiſſion die Agitationskommiſſion die Lokalkommiſſion die

Vereine der öffentlichen Vertrauensmänner und der Parteivorſtand
der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands Als Grund wird
der s 8 der Verordnung über die Verhütung des Freiheit und
Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs und
Vereinsrechts vom 11 März 1850 angegeben Bei den geſtrigen

fünf Stichwahlen zur Berliner StadtverordnetenVer
ſammlung wurden die liberalen Kandidaten ſämmtlich gewählt

Köln 30 November Die Kölniſche Zeitung erhält aus
Odeſſa eine Nachricht derzufolge bei dem letzten Unwetter
ca 500 Menſchen umgekommen ſind ſie ſind theils ertrunken
theils erfroren Es herrſcht große Noth

Paris 30 November Wie die Blätter melden würde der
Präfekt des Departements Haute Garonne Laroche in außer
ordentlicher Miſſion nach Antananarivo Madagaskar ent
ſendet werden um den modifizirten Friedensvertrag unterzeichnen
zu laſſen Der Genannte war früher MarineOffizier uud ſoll
zum General Reſidenten von Madagaskar ernannt werden
Anläßlich der Anweſenheit des Generals Charette und mehrerer
ländlicher Deputirten begaben ſich geſtern Abend royaliſtiſche
Studenten in das Theater und riefen Es lebe der König
Gleichzeitig warfen ſie Bilder des Herzogs von Orleans unter die

guſchauer Der Vorfall hatte keinerlei Folgen
Madrid 30 November Die Regierung deabſichtigt neue

Verſtärkungen nach Cuba zu entſenden Die Angelegenheit
wegen der Vorkommniſſe im Munizipalrath wird voraus
ſichtlich mehrere Duelle im Gefolge haben

le und den Saalkrers 1 Hecember Seite
Glasgow 30 November Eine Konferenz zwiſchen de

Arbeitgebern und den Arbeitern iſt zu Stande gekommen
zum Zwecke der Beilegung des Schiffsbauerſtreiks

Konſtantinopel 30 November Der engliſche Botſchafter
Eurrie wurde geſtern vom Sultan in Audienz empfangen

Havannah 30 November Die Aufſtändiſchen ſprengten
abermals einen Eiſenbahnzug in die Luft 3 Perſonen wurden
getödtet 8 verwundet

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 30 November Der Vorwärts weiß heute von

neuen Maßnahmen der Behörde gegen die Sozial
demokraten in Berlin zu berichten Es iſt bereits ein gericht
liches Verfahren gegen Auer Liebknecht und Braun die
Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes eingeleitet
Außerdem werden die Hausſuchungen wiederholt ſo fand eine
ſolche geſtern bei Singer ſtatt doch blieb ſie ergebnißlos Der

Vorwärts theilt ferner mit daß die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts die Erhebung der M ajeſtätsbeleidigungsklage
gegen den Redakteur Kunert vom Vorwärts wegen des Artikels

Gnade dem Gnade gebührt abgelehnt habe

VBerlin 29 November Die Nordd Allg Ztg ſchreibtFür den Geſandtſchaftspoſten in Teherag dte die
Verſetzung des Geſandten Grafen v Wallwitz nach Hamburg frei
wird iſt dem Vernehmen nach der Generalkonſul in Kalkutta
Freiherr v Gärtner Griebenow in Ausſicht genommen Der
ſozialdemokratiſche Gemeindevertreter Stereotypeur Schimansky
iſt aus Adlershof geflüchtet und zwar angeblich wegen eines
Vergehens

t Warburg 29 November Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte den Muſiker Karl Wißner aus Königsberg wegen
Majeſtätsbeleidigung zu 3 Monaten Gefängniß

Köln 29 November Die Volksztg läßt ſich melden
der Kaiſer habe ſich auf dem letzten Eſſen beim Miniſter Miquel
dreiviertel Stunden mit den Vertretern des Handwerks unter
halten und ſich über die Wünſche der Handwerker auch bezüglich
des Befähigungsnachweiſes ausführlich unterrichten laſſen beſonders

ſeitens der Obermeiſter Faſter und Herzog
München 29 November Der Magiſtrat bewilligte gemäß

dem Antrage des Bürgermeiſters Borſcht 80 000 Mark Zuſchuß

ur es des Friedensdenkmals auf der Luitpold
erraſſe

Halilesche Börse vom 30 November

Cours
Notiz

Dividende
für Proz

Zins 2
termin S

Hallesohe Stadt Anleſhe von 1882 n i 4 102,25b86
Theater Anleihe von 1884 3 101,500Stadt Anleihe von 1886 u 3 102 250Stadt Anleihe von 1882 u 7,3 102 400

Akener Stadt Anleihe 506
r3 Krfurter Stadt Anleihe u 3 101 750

u 3 101,756
u 3 101506

3 Halberstäüdter Stadt Anleihe 1890
3 Naumburger Stadt Anleihe
Laudschaftl 3 Central Pfandbriete S u 73 101B4 Säohaisehe audsenaftl Pfoudhbriefe c U 4 103,506

a 7 ona 7423 Int Sech P U4 Provinzial Anleihe a Voerseoh 48 n v 2 u 8Kuapzehetta Bernss onossenseh 4 Anl h u 4 1046
31 ustrut Regul blig Bret Nebra u 8 o1B3 Ayp Aet d Gröllw Act Papierfabrik h A I 4 lo26

Zimmermann Co Alasch Hyp Anl A u e 4 1086Hallesche Actien Brauerei 4 Hyp Anl u 10164 Hyp Anleihe d Znokerfabr Körbisdorf J u 4 1026
H nl d Gewerkschaft Iidwig II S u 4 101842 r d Nanmhb Brannk Act Ges u 4 1006Anl d Waldanerbraunk Act G u eBächs Thiir Brannkohlen Sehaoldv n 7,4 102 300Wernohen Weissenf Br Scimldv u 4 1056Zeitaer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld

Versehr rückz à 105 u 5 1066Hallesche Baukvereins Actien 1854 2 5 53506
Spar und Vorgohnas HBank Actien 1894 8 4 896Cönnern AMalzfabrik Actien 1894/95 12 u sCröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1894/95 10 4 1696
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1894/95 2 4
lilenburg Kattuu Manufaktur Actien 1894/95 0 4 63 76b26
Brauerei Actien Feldschlösschen 1834/94 4 756Glauizig Anckerfabrik Actien I1894/95 4
Hallesche Hafenbahn Actien I894 95 3 100,45B
Hall Alaschiuenfabrik Actien 1894 28 u 4 4056Hallesche Strasveubahn Actz 1894 5 4 9950BHildebraud sche Mühlenwerk Actien 1894 95 9 4 1586Körbisdorf Auckerfabrik Actien 1894/95 0 4 1046
Laudsberg Malztabrik Actieon 1894 951 6 s
Naumburger Braunkohlen Actien 1894 35 19 4 1656Niemberg dlalzfabrik Aktien I895,95 4 986Pgekhotfs Actisn 1894 4 u 4 656Riebeck sche Montanwerke Actien 1894/95 10 4 1816
Joh Ihür Brauukohlen Stamm Actien 1894 x 4 1236Süchs Thür Braunk Stamm Prior Aot 1894 5 4 133B
Waldauer Braunkohblen Stamm Actien 1894 95 5
Wersehben Weissenf Breunk Stamm Act 1894 95 12
Leitzer Maschinenfabrik Actien Sobaede 1894 951 20 4 2816
Zeitzer Paratün und Soiaröifobrik Actien ſ1894 951

Zuckerrafünerie Actien Halle 1894/95 6 4 1356Bruckdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe S O Zins o ZConsol Hallesche Pfänunerschaft Kuxer 0 Zins o Z 2026
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Die Börsenversammlungen finden jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend statt

flaliesoher Stroh und Heubericht vom 30 November
Mitgethellt von Otto Westphal

Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 M Aascohinenstroh
1,50 M Wiesenhen hiesiges 8,00 8,25 AM fremdes 2,50 3,00 A Klee
hen s 25 M Torfstren ,30 D

93 2 2 dargeſtellt nurWer das Migränin Höchſt urd de dedſer
Farbwerke in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopfſchmerz kennen und
ſchätzen gelernt dem diene zur Warnung daß grobe Fälſchungen des
echten Präparates ſeſtgeſtellt worden ſind Wer daher vor ſolchen ſicher
ſein will dem ſei die Verwendung eines ärztlichen Recepts auf Migränin
Höchſt lautend fortan empfohlen Jn den Apotheken aller Länder
erhältlich

Voransſichtliches Wetter am 1 December 1895
Bei Oſt und Südwind kaltes Wetter mit zunehmender Ve

wölkung und mit Neigung zum Schneefall

Waſſerſtände Am 30 November Halle unterhalb 1,74
Trotha 1,48 29 November Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,30 Dresden 1,34 Magdeburg 1,20

Der GeſammtAuflage vorliegender Nummer iſt eine ExtraBeilage
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſchen
Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Flaſche CentralVerſand durch C Lück in Kolberg Haupt Niederlage
in v a S einzig und allein bei Apotheker Franke KaiſerApothe e
an der Glauchaiſchen Kirche auch zu haben bei Apotheker Dr Piesczek
Kronen Alpotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße und bei Apotheker
Kupfer Adler Apothete Geiſtſtraße 15

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der renommirten Möbelfabrik von Fr Vnumann
ier Rathhausſtraße 14 bei worauf wir unſere Leſer hiermit
eſonders hinweiſen

e
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i zuw D December
dleſben äle aus allen Theilen unserer Läger zum

Abeiſinadits Ausverſtauf
rusammengestellten Artikol in der ersten Etage unseres Gesehäftshauses ausgelegt wo insbesondere

Sommer u Winter Unterröcke seidne u wollne Schürzen Wirthschafts u Küchen Schürzen Blousen Corsets
wollne Tücher Kopfehales Capotten Ballumhänge Ballkleider Seidenstoffe zu Blousen uncdh Kleidern Sonn und

Regen Schirme fertig Costumes Taschentücher Halstücher Shlipse und Cravatten

zu bedeutend meist auf die Hälfte ermässigten Preisen 9

aufs Neue einrangirt sind Von

Garcdlimen Fortièren Tischdeckeoen m Teppifchem
Vellvorlagen Reise um Schlaf Doclkem

I haben wir grosse Partieen in besonderen Räumen zu extra billigen Preisen ausgelegt

A Autſt Co
Halle a Gr Steinstrasse 87

e

Fort während Eingang von Neuheiten in allen Artikeln welche
in den Parterre Kàumen zu billigen Preisen ausgestellt werden

e e Jvv vv vvn DJJJ JJ Fvlv JuvwqWnunmu J ma ſ J J JJ JJJJ

In allen Abtheilungen unſerer Waarenläger haben wir

grosse Bestände im Preise bedeutend ermässigt
und bietet ſich dadurch günſtige Gelegenheit zum Einkauf ſchöner prahtiſcher und billiger

Weihnachts Geschenke
Als beſonders im Preise ermässigt empfehlen wir

Damen Mäntel Jackets Capes Kragen
KRleiderſtoffe in Seide Wolle Halbwolle und Vaumwolle

Leinen und VLaumwollwagnren fertig genähte Vett und Leibwäſche
Normal Vnterkleider Bett Tisoh Reise und SohlafdeokKen
Damen Blousen Unterröcke Corsets Schürzen Sohirme eto S

Rest ler Wagrrugakhungen um damit zu räumen unter Herſtellungopreiſen

Jeder am Lager pefindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part und I Ptage

Verkauf wie bekannt zu ſtreng reell feſten billigſten Preiſen
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